
Vater-Kind-Aktion  der  Kita
Luna  im  Kleingartenverein
Haus  Aden:  Beeren  pflanzen
und Vögeln ein Zuhause geben

Kinder und Väter der Kita Luna legen im Kleingartenverein Haus
Aden ein „Naschbeet“ an. Die Erdbeeren und Himbeeren können
nächstes Jahr geerntet werden.

Gärtnern macht glücklich: das können die zehn Väter und ihre
Kinder aus der Unnaer Kita Luna nach diesem erlebnisreichen
Tag nur bestätigen. Bei strahlendem Sonnenschein treffen sich
die Männer samt Nachwuchs im Kleingartenverein Haus Aden e.V.
in  Oberaden.  „Mit  fachkundiger  Unterstützung  des
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Vereinsvorstands  Oliver  Schröder  und  kompetenter  Beratung
durch Nicole Schröder haben unsere Väter und Kinder ein tolles
,Naschbeet‘ mit Erdbeeren und Himbeeren angelegt“, berichtet
Kita-Leitung Claudia Parlak.

Auch an die gefiederten Bewohner der Kleingartenanlage wurde
gedacht: Gemeinsam bauen die Familien sechs Nistkästen und
bemalen sie kreativ. Zwischendurch können die Kinder auf dem
vereinseigenen  Spielplatz  spielen  und  Waffeln  essen.  Für
Claudia Parlak ein gelungener Abschluss der Herbstferien: „Die
Kinder wie auch die Väter hatten großen Spaß und haben dabei
auch noch etwas übers Gärtnern gelernt. Wir bedanken uns ganz
herzlich beim Kleingartenverein Haus Aden für diesen schönen
Tag und die sachkundige und liebevolle Unterstützung!“

Internet: www.diakonie-ruhr-hellweg.de

Umweltaktion  der  Klasse  7b
der Realschule Oberaden: Müll
in  der  Nachbarschaft
gesammelt
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Die Klasse 7b der Realschule Oberaden hat eine Umweltaktion
gestartet.  Die  Idee  entstand  im  Unterricht  zum  Thema
Partizipationsformen u.a. Fridays für Future. „Die Klasse war
der Meinung, dass eine Säuberung der Nachbarschaft mehr wirkt
als die Teilnahme an einer Demonstration“, lobte Schulleiter
Jörg Lange den Einsatz der Schülerinnen und Schüler.
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Hofbesuch in Bergkamen-Heil

Auch im dichtbesiedelten Ruhrgebiet gibt es Bauernhöfe. Wie
seit Jahrhunderten wird zum Beispiel das Grünland an der Lippe
zwischen Lünen und Hamm für die Milchviehhaltung genutzt. Die
Bedingungen haben sich allerdings erheblich verändert.

Am Mittwoch den 5. Oktober ab 16.30 Uhr zeigt Herr Kortenbruck
bei einem etwa einstündigen Rundgang über seinen Hof in den
Lippeauen in Bergkamen-Heil die Rinderhaltung auf Weiden und
in  Ställen.  Er  berichtet  aus  der  Geschichte  und  über  die
Herausforderungen  unserer  Zeit  für  die  bäuerliche
Landwirtschaft.  Die  Exkursion  ist  auch  für  Kinder  sehr
interessant! Sie können hier erfahren, dass Lebensmittel nicht
einfach aus dem Supermarktregal kommen, sondern wie und wo sie
produziert werden.

Eine verbindliche Anmeldung ist unter 0 23 89-98 09 11 (auch
Anrufbeantworter)  unbedingt  notwendig.  Bei  der  Anmeldung
erfahren die Teilnehmenden die Adresse für den Treffpunkt.

https://bergkamen-infoblog.de/beim-bauern-in-der-lippeaue-hofbesuch-in-bergkamen-heil-8/
http://bergkamen-infoblog.de/wp-content/uploads/2022/09/kuh.jpg


Earth Night 2022 Licht aus! –
Umweltzentrum  Westfalen
beteiligt sich am Schutz der
Mitwelt  vor
Lichtverschmutzung
Das Umweltzentrum Westfalen ruft Menschen und Institutionen
der  Region  auf,  am  25.  September  2022  (erster  Neumond  im
September) ab spätestens 22 Uhr (Ortszeit) für den gesamten
Rest der Nacht auf, Kunstlicht zu reduzieren oder abzuschalten
(private sowie öffentliche Beleuchtung).

Lichtverschmutzung (Lichtsmog) ist eine bedeutende aber leider
noch zu wenig beachtete Ursache des Artenschwunds – nicht nur
in Deutschland und Europa, sondern weltweit.

„Mit der Beteiligung an der europaweiten Bewegung Earth Night
möchten  wir  die  Bevölkerung  und  VertreterInnen  von
Institutionen einladen, gemeinsam mit uns den negativen Folgen
der exzessiven Nutzung von nächtlichem Kunstlicht für Mensch,
Umwelt und Natur entgegen zu treten und auf die vielfältigen
Folgen  der  Lichtverschmutzung  (negative  Auswirkungen  auf
Lebewesen,  hoher  Ausstoß  von  Kohlenstoffdioxid  (CO2)
und  Energieverbrauch)  aufmerksam  machen“,  so  Oliver
Wendenkampf,  Diplom  –  Biologe  und  Geschäftsführer  des
Umweltzentrum  Westfalen.
Ganz besonders Insekten, die als Pflanzenbestäuber auch eine
große  wirtschaftliche  Bedeutung  haben,  sind  betroffen.  Sie
sterben jährlich bzw. pro Sommer in 11-stelliger Anzahl an
Straßenleuchten, allein in Deutschland.
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Aber auch die emotional positive Wirkung des Erlebens einer
natürlich  dunklen  Nacht  als  Naturschauspiel  und  als
etwas  Naturschönes  geht  durch  den  Einsatz  von  nächtlichem
Kunstlicht verloren und ist an kaum mehr einem Ort der Erde
erlebbar ist.
In Europa und den Vereinigten Staaten sind über 99 % der
Menschen von der Lichtverschmutzung betroffen; weltweit mehr
als  80  %  der  Weltbevölkerung.  Damit  einher  geht  auch  der
Verlust  der  natürlich  dunklen  Nacht  als  ein  Natur-
 und  Kulturgut.

Hintergrund:  Die  Earth  Night  (Nacht  der  Erde)  ist  eine
jährlich im September stattfindende Aktion zum Umwelt- und
Naturschutz, bei der Menschen aufgerufen sind, ab spätestens
22  Uhr  (Ortszeit)  für  den  gesamten  Rest  der
Nacht  Kunstlicht  zu  reduzieren  oder  abzuschalten  (private
sowie öffentliche Beleuchtung).

Die Earth Night findet immer an demjenigen Freitag statt, der
möglichst nahe am September-Neumond liegt. Ins Leben gerufen
wurde die Aktion im Juli 2020 von den „Paten der Nacht“– einer
in  Deutschland  ansässigen  überparteilichen  Vereinigung
Ehrenamtlicher, die sich für den Schutz der Nacht und die
Eindämmung der Lichtverschmutzung einsetzen.

Aus Deutschland unterstützen die Aktion unter anderem

Vereinigung der Sternfreunde e. V. (VdS)
Landesbund für Vogelschutz in Bayern e.V. (LBV)
Bund Naturschutz in Bayern
PricewaterhouseCoopers
Bund NRW (e.V.)
Sektion  München  und  Sektion  Oberland  des  Deutschen
Alpenvereins
Max-Planck-Institut für Astronomie
Bezirksgruppe  Südbayern  der  Deutsche  Lichttechnische
Gesellschaft (LiTG)



Alle Sternenparks (d.h. Lichtschutzgebiete)
Zahlreiche Sternwarten
Wissenschaftsjournalist Ranga Yogeshwar
Dipl.-Meteorologe Sven Plöger
Franckh-Kosmos Verlag
Fonds Finanz Maklerservice
NABU Landesverband Baden Würtemberg

Aus Österreich unterstützen die Aktion unter anderem:

Umweltdachverband (UWD)
Wiener Umweltanwaltschaft
Die Umweltberatung
Florian Freistetter

Und  seit  2021  wird  die  Aktion  auch  aus  der  Schweiz
unterstützt:

Dark-Sky-Switzerland

Ferienaktion  des
Umweltzentrums: Waldläufer im
Herbst (für Kinder von 7 – 11
Jahre)
In der zweiten Herbstferienwoche vom 10. – 14. Oktober bietet
das Umweltzentrum Westfalen eine Ferienaktion für Kinder ab 7
Jahre an. Als Waldläufer streifen die Kinder durch den Wald,
schließen Freundschaft mit der Natur und ihren Bewohnern und
schauen, welche kleinen und großen Abenteuer draußen auf sie
warten.
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Die Kinder bauen Laubhütten, versuchen sich im Spurenlesen um
herauszufinden, wer in den Wäldern wohnt und sie lernen beim
Tarnen und Schleichen sich unbemerkt an die Tiere und Menschen
heranzuschleichen. Außerdem halten sie Ausschau nach essbaren
Pflanzen und entfachen ein Feuer zum Kochen.

Mitzubringen sind: regenfest Kleidung, festes Schuhwerk und
ein Getränk (Trinkflasche)

Durchgeführt wird diese Aktion von der Wildnispädagogin Sandra
Bille und der Naturerlebnispädagogin Heike Barth.

Die Kosten für diese Veranstaltung betragen 140 Euro. Maximal
können 16 Kinder an der Ferienaktion teilnehmen.

Anmeldungen noch bis 29. September bei Dorothee Weber-Köhling
(02389-980913) oder umweltzentrum_westfalen@t-online.de

E-Waste-Race: Klassse 6b des
Gymnasiums sammelt jede Menge
Elektroschrott
Die Klasse 6b des Städtischen Gymnasiums Bergkamen beteiligt
sich zurzeit am E-Waste-Race, an dem zehn Schulen im Kreis
Unna  und  Dortmund  beteiligt  sind.  Eine  Aufgabe  ist,  im
September so viel Elektroschrott wie möglich zu sammeln, der
anschließend von der Firma Remondis fachgerecht entsorgt und
recycelt wir.

Die Schülerinnen und Schüler bitten nun die Bergkamenerinnen
und Bergkamener, ihre Elektro-Altgeräte bei ihnen abzugeben.
Möglich ist dies an der Einfahrt zum Städtischen Gymnasium,
Hubert-Biernat-Straße  1  zu  folgenden  Terminen  abgegeben
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werden:

– am Freitag, dem 23.09. um 7:45 Uhr,
– am Montag, dem 26.9. um 11:35 Uhr und
– am Dienstag, dem 27.9. um 11:35 Uhr statt.

Die Geräte können aber auch abgeholt werden. Wer das möchte,
kann  sich  auf  der  Internetseite,  wenn  Sie  ihn
auf www.e-waste-race.de eintragen. Die Geräte sollen 50 cm
Kantenlänge  nicht  überschreiten.  Batterien,  Akkus  und
Leuchtmittel  müssen  vor  der  Abgabe  entfernt  werden.
Die  Klasse 6b hofft auf breite Unterstützung ihrer Aktion,
denn als Lohn für diese Mühen winkt ein Klassenausflug. Das E-
Waste Race hat zum Ziel, Tausende von jungen Menschen über die
Bedeutung  unserer  Rohstoffe,  Nachhaltigkeit  und
Elektroschrott-Recycling  aufzuklären  und  dafür  zu
sensibilisieren.

Durch die Teilnahme am E-Waste Race setzen sich Schülerinnen
und Schüler der 3. bis 6. Klassen aktiv mit Recycling und den
Auswirkungen auf Mensch und Umwelt auseinander. Sie werden in 
 einer interaktiven Doppelstunde fitgemacht und lernen über
Rohstoffe und was diese mit Elektroschrott, Wiederverwendung
und Recycling zu tun haben. Gleichzeitig werden ausrangierte
elektrische   Geräte fürs Recycling gesammelt und verhindert,
dass  sie  im  Restmüll  landen  oder  gar  nicht  erst  der
Kreislaufwirtschaft  zugeführt  werden.  Außerdem  wird  das
Recycling für die Haushalte so viel   einfacher! Somit leistet
jedes E-Waste Race einen wesentlichen Beitrag dazu, die 65
Prozent Sammelquote zu erreichen, die durch das Elektrogesetz
festgelegt ist.

https://ewasterace.de/home


Faire Woche in Bergkamen mit
Kleidertauschbörse  und
Gottesdienst  in  der
Christuskirche Rünthe

„Fair steht dir“ So lautet das Thema fairen Woche, die vom 16.
Bis 30. September 2022 bundesweit stattfindet.

Der Textilsektor ist einer der größten Industriezweige. Allein
in der Baumwollindustrie sind 350.000 Menschen beschäftigt und
weitere  60  Millionen  in  der  Textilproduktion,  überwiegend
Frauen. Gleichzeitig ist die Textilbranche ein Beispiel für
globale  und  weit  verzweigte  Lieferketten.  Ein  T-Shirt  hat
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nicht selten bis zum Laden 50.000 Kilometer zurückgelegt. Die
Herstellung  geht  mit  großen  ökologischen  und  sozialen
Herausforderungen  einher.

Der faire Handel schafft menschenwürdige Arbeitsbedingungen,
verbietet  ausbeuterische  Kinderarbeit,  ermöglicht  höhere
Erlöse für Produzierende, fördert Geschlechtergerechtigkeit,
schützt  die  Umwelt  und  bietet  Weiterbildungsmöglichkeiten“,
heißt es in einer Pressemitteilung zum diesjährigen Thema der
fairen Woche.

In Bergkamen gibt es gleich zwei Veranstaltungen.

Am Sonntag den 18.09.22 findet um 18:00 in der Evangelischen
Christuskirche in Rünthe ein fairer Gottesdienst zu diesem
Thema  statt.  Anschaulich  am  Beispiel  einer  Jeanshose  wird
dargestellt, wer welchen Anteil des Preises bekommt, den wir
als Verbraucher bezahlen. Vorher gibt es eine Kleider-Tausch-
Börse. Weitere Infos auf der Facebook-Seite der Ev. Martin-
Luther-Kirchengemeinde.

Am  Samstag  den  24.09.22  gibt  es  auf  dem  Friedensfest  für
Kinder im Wasserpark ab 12:00 am Stand des Fairtrade-Gruppe
ein Quiz mit tollen fairen Preisen für Kinder aber auch für
Erwachsene. Die fairen Bananen sind auch wieder dabei.

Im  Eine  Welt  Laden  in  Werne,  Am  Markt  5,  werden  faire
Textilien wie Tücher, Tisch- und Küchenwäsche verkauft. Durch
Informationsmaterial will der Laden vom 15. Bis 30. September
und mit einem Stand auf dem Bauernmarkt auf die Problematik,
die mit der massenhaften Produktion von Textilien einhergeht,
aufmerksam machen und zu überlegtem Kaufverhalten anregen.

Weitere Veranstaltungen zur fairen Woche im Kreis Unna und in
Hamm  sind  aus  der  Tagespresse  oder  im
Internet  www.faire-woche.de  zu  erfahren.

https://www.faire-woche.de/start


Stadt  Bergkamen  ruft  zur
Teilnahme  am  Fahrradklima-
Test des ADFC auf
Viele  wesentliche  Ziele  des  Alltags  sind  im  Bergkamener
Stadtgebiet über kurze Wege zu erreichen, sodass das Fahrrad
ein  attraktives  und  beliebtes  Verkehrsmittel  vieler
Bürgerinnen und Bürger ist. Jedoch sind auf den Bergkamener
Radwegen nicht nur die Einwohner der Stadt unterwegs. Aufgrund
der Lage am Rand des Ruhrgebiets im Übergang in den ländlichen
Raum Westfalens und des Münsterlandes fahren täglich viele
Pendler  auf  ihrem  Arbeitsweg  oder  Freizeitradler  auf
touristisch  ausgelegten  Routen  durch  das  Stadtgebiet.
Gradlinge  Radverkehrsverbindungen  entlang  des  Datten-Hamm-
Kanals, der Klöcknerbahntrasse (zukünftiger Verlauf des RS1)
und der Kuhbachtrasse, als bedeutende Radverkehrsachsen quer
durch die Stadt, machen Bergkamen zu einem Knotenpunkt des
regionalen Radverkehrs.

„Trotz  der  unserer  zahlreichen  Radverkehrsverbindungen  sind
wir  stetig  bemüht  die  Radverkehrsinfrastruktur  weiter  zu
verbessern“ stellt Norman Raupach als Radverkehrsbeauftragter
der Stadt Bergkamen fest. Neben der eigenen Expertise setzt
das Rathaus ebenfalls auch auf externe Unterstützung. So hat
die Stadtverwaltung im vergangenen Jahr ihr Radverkehrskonzept
in Zusammenarbeit mit einem externen Fachbüro fortgeschrieben.
Auf eine ähnliche Hilfe von außen setzt Raupach auch in diesen
Tagen. Jedoch ruft er nun die Einwohner der Stadt Bergkamen
dazu auf sich am Fahrradklima-Test des ADFC zu beteiligen.
„Mit  Hilfe  des  Fahrradklima-Tests  können  wir  eine
flächendeckende Bewertung der Radwege im Stadtgebiet einholen.
Jeder der regelmäßig in Bergkamen mit dem Fahrrad unterwegs
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ist gilt für uns als Experte des Alltags“ betont Raupach.

Der  Test  hilft  der  Stadt  die  Stärken  und  Schwächen  ihrer
Radverkehrsinfrastruktur zu erkennen. Fahrradfahrer können im
Rahmen  unterschiedlicher  Fragestellungen  angeben,  ob  das
Radfahren in Bergkamen sicher und komfortabel ist oder ob es
eher von Stress- und Gefahrensituationen geprägt ist. Der ca.
10-minütige Test wird vom Fahrradclub ADFC gemeinsam mit dem
Bundesverkehrsministerium initiiert und hat bereits im Jahr
2020 von 230.000 Bürgerinnen und Bürger die Situation des
Radverkehrs in mehr als 1.000 Städten beurteilen lassen. Die
Umfrage läuft in diesem Jahr zwischen dem 1. September und dem
30.  November  und  ist  über  die  Internetseite  fahrradklima-
test.adfc.de/ zu erreichen.

Der  Fahrradklimatest  wird  vom  ADFC  in  einem  zweijährigen
Turnus durchgeführt. Die allgemeine Situation des Radverkehrs
in Bergkamen wurde im Jahr 2020 zuletzt mit einer Schulnote
von 3,7 bewertet. Hiermit lag die Stadt auf Platz 127 von
insgesamt 415 bewerteten Orten. Besonders positiv wurde damals
die für den Radverkehr gute Erreichbarkeit des Stadtzentrums
hervorgehoben.  Als  sehr  negativ  wurde  die  Tatsache  eines
fehlenden Radverleih- bzw. Rad-Sharing-Systems benannt.

Bürgermeister  Bernd  Schäfer  erhofft  sich  ebenfalls  ein
interessantes und aussagekräftiges Ergebnis von der größten
Befragung zum Radfahrklima weltweit: „Die Stadt Bergkamen hat
viel in den Ausbau und stetige Sanierung seines Radwegenetzes
investiert, sodass bereits viele Einwohner der Stadt täglich
mit dem Fahrrad unterwegs sind. Die Förderung des Radverkehrs
wird  jedoch  niemals  gänzlich  abgeschlossen,  sodass  die
Meinungen und Erfahrung der Menschen fortlaufend von hoher
Bedeutung  für  die  Weiterentwicklung  der  kommunalen
Radverkehrsinfrastruktur  ist.“  unterstreicht  Schäfer  die
Bedeutung  des  ADFC  Fahrradklima-Tests  „Je  mehr  Menschen
teilnehmen, desto wertvoller sind die Ergebnisse für uns“.



Emscher-  und  Lippe-Gebiet:
August  auf  Rang  1  der
trockensten Augustmonate seit
Auswertungsbeginn

Trockenheit zeigt sich an der Emscher-Mündung in Dinslaken.
Eigentlich reicht das Wasser der Emscher hier in Dinslaken bis
zu den Grünpflanzen am Ufer. Foto: Andreas Fritsche/EGLV

Nachdem bereits die Vormonate – mit Ausnahme von Februar und
April – in diesem Jahr an der Emscher und der Lippe zu trocken
waren, schafft es der August auf den vordersten Platz: Er
belegt Rang 1 der trockensten Augustmonate seit Beginn der
Auswertungen  1931.  Ein  Rekord,  der  die  Wasserexperten  bei
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Emschergenossenschaft  und  Lippeverband  mit  Sorgen  auf  die
kleineren Gewässer blicken lässt.

78 Millimeter Regen fallen im langjährigen Mittel im August an
der Emscher. Im Gebiet des Lippeverbandes zwischen Wesel und
Hamm  sind  es  rund  76  Millimeter  –  wie  gesagt  in  einem
„normalen“ Jahr. Im Trocken-Jahr 2022 ist stattdessen nur etwa
ein Fünftel dieser Regenmenge gefallen. Die Emscher-Gebiete
schafften es auf 15 Millimeter im August und im Lippe-Gebiet
fielen 17 Millimeter. Damit setzt sich der Trend fort, der
sich  bereits  Anfang  des  Sommers  abzeichnete:  Dieser
meteorologische  Sommer  ist  der  trockenste  Sommer  laut  den
Auswertungen von Emschergenossenschaft und Lippeverband seit
1931. Selbst in den bereits sehr trockenen Sommern 2018 und
2019  fiel  spürbar  mehr  Regen  als  in  diesem  Jahr.  An  der
Emscher fiel in diesem Sommer 95 Millimeter (2018: 114 mm,
2019:  126  mm).  An  der  Lippe  fielen  im  Gebiet  des
Lippeverbandes 94 Millimeter (2018: 119 mm; 2019: 132 mm).
Auch  einzelne,  lokale  Niederschlagsereignisse  wie  am  19.
August  in  Dortmund  und  Lünen  änderten  nichts  an  dieser
trockenen Bilanz.

Trotzdem geben Emschergenossenschaft und Lippeverband für ihre
beiden großen Flüsse leichte Entwarnung. Sowohl in die Emscher
als auch in die Lippe wird von Kläranlagen gesäubertes Wasser
eingeleitet. Beide Flüsse erhalten somit stetigen Nachschub an
Wasser,  sodass  hier  die  aktuelle  Situation  weit  weniger
Auswirkungen hat als an anderen Gewässern. Anders sieht es an
vielen kleinen Nebengewässern aus, den Bächen und Flüssen, die
in die Emscher beziehungsweise die Lippe münden. Einige dieser
kleinen Gewässer fallen jeden Sommer trocken und die Natur an
und um diese Wasserläufe ist perfekt auf diese wechselhaften
Bedingungen  angepasst.  In  diesem  Sommer  werden  den  beiden
Wasserwirtschaftsverbänden  jedoch  auch  viele  (nahezu)
trockengefallene Gewässer gemeldet, bei denen dies nicht zum
normalen Zyklus der Jahreszeiten gehört.

Wenn die Wasserstände niedrig sind und die Wassertemperaturen



im  Gewässer  steigen,  dann  blicken  die  Experten  bei
Emschergenossenschaft  und  Lippeverband  auch  immer  mit
Sorgenfalten auf die Tierwelt im Wasser. Auch hier geben die
beiden Verbände für Emscher und Lippe Entwarnung. Noch geht es
dort  den  Fischen  gut.  Aber  an  den  Nebenflüssen  kann  die
Trockenheit  für  die  Fische  gefährlich  werden.  Was  in  der
derzeitigen Situation hilft, ist, dass Emschergenossenschaft
und Lippeverband in den vergangenen Jahren viele Nebenläufe
renaturiert haben. Beschattungen – also Bäume und Sträucher an
den Ufern, die über das Wasser ragen – sorgen seitdem zum
Beispiel für Schutz vor der Sonne und dafür, dass die Bäche
deutlich  langsamer  austrocknen.  Auch  sind  die  Flüsse
durchgängiger gestaltet worden, sodass Fische aus Bereichen
mit  niedrigen  Wasserstand  in  Bereiche  mit  mehr  Wasser
ausweichen  können.

Eine Handhabe gegen sinkende Pegel haben Emschergenossenschaft
und Lippeverband nicht. Die Hoffnung liegt nun auf Regenfällen
im  September.  Doch,  so  mahnen  die  beiden
Wasserwirtschaftsverbände, für die Zukunft können sich Städte
und Gemeinden verstärkt gegen die Trockenheit als eine Folge
des  Klimawandels  wappnen.  Das  Stichwort  laute  in  diesem
Zusammenhang  „Schwammstadt“.  Zum  Beispiel  kann  durch  die
Entsiegelung von Flächen und die Speicherung von Regenwasser
das  wichtige  Nass  lokal  gehalten  werden,  statt  es  in  den
Abwasserkanälen  nutzlos  verschwinden  zu  lassen.  Solche
Maßnahmen sind nicht nur im trockenen Sommer 2022 wichtig,
denn  das  betonen  Emschergenossenschaft  und  Lippeverband:
Zukünftig  werden  wir  uns  auf  weitere  trockene  Sommer
einstellen  müssen.

Die Emschergenossenschaft und der Lippeverband

Emschergenossenschaft  und  Lippeverband  sind  öffentlich-
rechtliche Wasserwirtschaftsunternehmen, die als Leitidee des
eigenen  Handelns  das  Genossenschaftsprinzip  leben.  Die
Aufgaben der 1899 gegründeten Emschergenossenschaft sind unter
anderem die Unterhaltung der Emscher, die Abwasserentsorgung



und -reinigung sowie der Hochwasserschutz. Der 1926 gegründete
Lippeverband bewirtschaftet das Flusseinzugsgebiet der Lippe
im nördlichen Ruhrgebiet und baute unter anderem den Lippe-
Zufluss  Seseke  naturnah  um.  Gemeinsam  haben
Emschergenossenschaft und Lippeverband rund 1700 Mitarbeiter
und  sind  Deutschlands  größter  Abwasserentsorger  sowie
Betreiber  von  Kläranlagen  und  Pumpwerken.  www.eglv.de

IG  BAU  fordert  mehr  Klima-
Sanierungen  an  öffentlichen
Gebäuden im Kreis Unna

Zum  Fenster  rausheizen?  Gebäude  mit  einer  schlechten
Energiebilanz sorgen nicht nur für höhere Heizkosten, sondern
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schaden auch dem Klima. Der Staat soll mit gutem „Energiespar-
Beispiel“  vorangehen  und  öffentliche  Gebäude  mit  Hochdruck
energetisch  sanieren,  fordert  die  IG  BAU.  Foto:  IG  BAU  |
Tobias Seifert

Klima-Check für Rathaus, Polizei, Schule & Co.: Öffentliche
Gebäude im Kreis Unna, die eine schlechte CO2-Bilanz haben,
sollen mit Hochdruck energetisch saniert werden. Dafür spricht
sich  die  Industriegewerkschaft  Bauen-Agrar-Umwelt  (IG  BAU)
aus. „In Zeiten extremer Gaspreise kommt es darauf an, dass
auch der Staat die Umweltbilanz seiner eigenen Bauten unter
die  Lupe  nimmt.  Wir  brauchen  eine  faire  und  gründliche
Bestandsaufnahme, wie viel Energie die öffentlichen Gebäude im
Kreis  Unna  verbrauchen.  Dort,  wo  am  meisten  verschleudert
wird,  muss  die  Sanierung  Priorität  haben“,  sagt  Friedhelm
Kreft, Bezirksvorsitzender der IG BAU Westfalen Mitte-Süd.

Neue Fenster einzubauen, Fassaden zu dämmen und Dächer neu
einzudecken  –  all  das  spare  langfristig  viel  Geld.
Gleichzeitig  seien  energieeffiziente  Umbauten  ein  wichtiger
Beitrag  im  Kampf  gegen  den  Klimawandel.  „Kommunal-  und
Landespolitik  sollten  diese  Zukunftsinvestitionen
vorantreiben.  Es  geht  darum,  dass  der  Staat  seine
energiepolitischen  Hausaufgaben  macht  –  und  beim  Thema
Sanieren mit gutem Beispiel vorangeht“, betont Kreft.

Vom Finanzamt bis zum Feuerwehrhaus: Es sei ein wichtiges
Signal, sich darum zu kümmern, dass öffentliche Gebäude im
Kreis  Unna  nicht  zu  den  Schlusslichtern  in  puncto
Energiebilanz  zählen.  Verwaltungsgebäude  oder  Sportstätten
gehörten oft den schlechtesten Effizienzklassen – G oder H –
an.  Das  bedeutet,  dass  sie  jährlich  mehr  als
200 Kilowattstunden Energie pro Quadratmeter verbrauchen. Zum
Vergleich: In der Effizienzklasse A, wie er beim Neubau üblich
ist,  liegt  der  Jahresenergieverbrauch  bei  30  bis
50  Kilowattstunden.

Nach  Angaben  der  Deutschen  Energie-Agentur  (dena)  belaufen



sich  die  Energiekosten  öffentlicher  Gebäude  bundesweit  auf
sechs  Milliarden  Euro  pro  Jahr  –  davon  müssen  allein  die
Kommunen 3,8 Milliarden Euro tragen. Die stark gestiegenen
Preise im Zuge des Ukraine-Kriegs sind hierbei noch nicht
berücksichtigt.

Die IG BAU verweist auf Pläne der EU-Kommission. Danach sollen
öffentliche Gebäude bis zum Jahr 2027 europaweit mindestens
auf  die  Effizienzklasse  F  gebracht  werden,  bis  2030  dann
mindestens auf die Klasse E. Das Klimaschutzpaket „Fit for 55“
sieht  vor,  den  gesamten  Gebäudesektor  bis  zum  2050
klimaneutral zu machen. In Deutschland verursacht der Betrieb
von Gebäuden derzeit 35 Prozent des Endenergieverbrauchs, so
das Umweltbundesamt.

Die Klima-Ziele ließen sich aber nur erreichen, wenn neben den
privaten  Hausbesitzern  und  Vermietern  auch  die  öffentliche
Hand deutlich mehr als bislang investiere, ist sich Kreft
sicher. Das Klima-Sofortprogramm von Bundesbauministerin Klara
Geywitz (SPD) sei dabei ein Schritt in die richtige Richtung.
Danach  soll  noch  in  der  zweiten  Jahreshälfte  ein  Dialog
zwischen  Bund,  Ländern  und  Kommunen  starten,  um  die
Sanierungszahlen bei öffentlichen Bauten deutlich zu erhöhen.
Dabei müssten zügig konkrete Maßnahmen vereinbart werden, so
Kreft. Auch der Plan von Wirtschaftsminister Robert Habeck
(Grüne), die „Behörden-Temperatur“ ab dem Herbst nur noch auf
höchstens 19 Grad hochzufahren, nutze dem Klimaschutz und dem
staatlichen  Geldbeutel.  „Jetzt  ist  es  wichtig,  dass  die
Politik die nötigen Mittel für die Sanierungen bereitstellt.
Viel Zeit bleibt nicht. Dürre, Stürme und Starkregen zeigen
schon heute, was passiert, wenn der Klimawandel nicht gestoppt
wird.“



Umweltzentrum  lädt  ein:
Besuch  der  Kläranlage  in
Kamen

Die Kläranlage (KLG) Kamen-
Körnebach.

Im Zuge der naturnahen Gewässerumgestaltung, unter anderem der
Seseke und ihrer Nebenflüsse, ist die Kläranlage in Kamen in
Betrieb  gegangen.  Bei  einer  fachkundigen  Führung  kann
am Donnerstag, 22. September, von 14.00 bis 15.30 Uhr das
Gelände  mit  den  verschiedenen  Abscheidern,  Sieben  und
Belebungsbecken besichtigt werden. Auch die Bedeutung für den
Umbau der Gewässersysteme wird dargelegt.

Eine Anmeldung ist bis zum 12. September unter 0 23 89 – 98 09
11  (auch  Anrufbeantworter)  beim  Umweltzentrum  Westfalen
möglich.
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